             Deutscher Freidenker-Verband e.V. - Landesverband Berlin 
            appelliert, Friedensvorschläge Russlands weithin zu verbreiten

Dazu schreiben die Hannoveraner Freidenker:
[bookmark: _GoBack]Liebe Friedensfreunde, liebe Friedensfreundinnen, liebe Interessierte,
die geballte Ladung an russophober Hetze und die allenthalben aufmarschierenden Kriegstrommler des 'Wertewestens' lassen derzeit wohl niemanden  in Ruhe. Die USA und die EU heizen den ohnehin schon scharfen Bürgerkriegskonflikt in der Ukraine zu einem Konflikt um die Existenzberechtigung der NATO auf, tun aber schon lange nichts mehr etwa für die Einhaltung der Minsker Vereinbarungen.
Zur Erinnerung. Die Russ. Föderation (RF) hatte bereits im Herbst '21 laut und deutlich gewarnt: Sollte die NATO die Ukraine oder Georgien aufnehmen, sollten dort NATO-Truppen stationiert werden, oder sollten weitere Mittelstreckenraketen an ihrer Westgrenze stationiert werden, wird dies seitens der RF verhindert werden !
Das macht den Ernst der Lage klar, v.a. weil die USA und die Westeuropäer bis dato Tag für Tag weitere Provokationen (..inklusive der Stationierung weiterer NATO-Truppen in der Ukraine) gegen die RF folgen lassen.
Gleichwohl kündigte eben diese RF weitgehende Abrüstungsvereinbarungen an, die jedoch werden weder in den tollen Leitmedien des Westens noch in deren einschlägigen politischen Kreisen kolportiert. Wir möchten auch unser 'Rundschreiben' hier nutzen, um auf die durchweg vernünftigen Essentials des russischen Vorschlags hinzuweisen - aus unserer Sicht eine sehr geeignete Basis zumindest für ein Europa ohne Krieg:

Keine NATO-Militärmanöver nahe der russischen Grenze, keine russischen Militärmanöver nahe der Grenze zu NATO-Staaten.

Keine Stationierung von atomwaffenfähigen Mittelstreckenraketen in Europa, also auch im europäischen Teil Russlands.

Keine Stationierung von Atomwaffen außerhalb des eigenen Landes (was auch einen Abzug der amerikanischen Atomwaffen aus Europa bedeuten würde).

Keine Bomber so nahe an der Grenze des anderen patrouillieren lassen, dass ein Angriff möglich wäre.

Keine Kriegsschiffe so dicht an die Grenze des anderen bringen, dass sie ihn mit Raketen angreifen könnten.

Rückkehr zur NATO-Russland-Grundakte, die eine dauerhafte Stationierung von NATO-Truppen in Osteuropa verbietet.

Quelle: https://frieden-mit-russland.com/2022/01/16/die-vorschlaege-russlands-sind-glatt-akzeptabel/
Wir wie andere aus der Friedensbewegung möchten gerne, daß diese Vorschläge bekannt werden. Wir grüßen solidarisch und hoffen auf eure/ihre Mitwirkung
Frank Braun, für die Initiative 'Frieden mit Russland',  vgl. unter www.frieden-mit-russland.com
